
Da kamen wir bei Nact von Land 
 
      E                 A             E         A                  H7 
Da kamen wir bei Nact von Land zu den drei Hafentoren, 
                           E                A                               E           
da+ eine ging nac Tulifant, da+ andere nac Scön-Brabant, 
      E               H7  (E) 
da+ driµe zu den Mohren. 
 
      E              A          E           A                    H7 
In Tulifant, du weißt Be<eid, da blüht die Seidenweide, 
                          E                 A                              E           
da+ Über-, Ober-, Unterkleid, zu jeder Nact- und Tage+zeit, 
    E                 H7  (E) 
i# Seide, Seide, Seide. 
 
      E                             A           E               A                     H7 
In Scön-Brabant gehn - welc ein Traum - die Mädcen ganz in Spi~en, 
                                   E                   
da+ Rädcen rat<t wie Wogen<aum,  
      A                                           E                                H7  (E) 
und mancmal sieht man’+ durc den Saum wie Morgensonne bli~en. 
 
        E                    A            E            A                      H7 
Doc bei den Mohren geht man na%t, da+ <eint mir weit bequemer; 
                               E                  A                                 E           
da tanzt man je~t den Katarakt, und Sonntag+ wird man angela%t, 
      E                           H7  (E) 
den La% kriegt man beim Krämer. 
 
      E                    A             E            A                      H7 
Da kommen wir bei Nact von Land, wa+ heißt hier Zeit verloren, 
                              E               A                               E           
so laßt un+ denn gen Tulifant und ebenso nac Scön-Brabant 
      E                      H7  (E) 
und gleicfa\+ zu den Mohren. 
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